
Technische Daten Spannung Leistung Anzahl Leistung
Kochfelder pro Kochfeld

Modell MO/WO 5000 208V/400V 3Ph 5,0 kW 1 5,0 kW

Modell MO/BA 3500 208V/230V 1Ph 3,5 kW 1 3,5 kW

Modell MO/BA 5000 208V/400V 3Ph 5,0 kW 1 5,0 kW

Modell MO/DU 7000 208V/400V 3Ph 7,0 kW 2 3,5 kW

Modell MO/DU 10000 208V/400V 3Ph 10,0 kW 2 5,0 kW

Modell MO/DU 14000 400V 3Ph 14,0 kW 2 7,0 kW

Modell MO/QU 14000 208V/400V 3Ph 14,0 kW 4 3,5 kW

Modell MO/QU 20000 208V/400V 3Ph 20,0 kW 4 5,0 kW

Modell MO/QU 21000 400V 3Ph 21,0 kW 4 (2x) 3,5 kW und (2x) 7,0 kW

Modell MO/WO 28000 400V 3Ph 28,0 kW 4 7,0 kW

Einfacher Einbau und optimale Sicherheit
mit dem Einbau-Montage-Rahmenkon-
zept.

Die Führungsschienen des Spulenträger-
bleches sind 90° kippbar. Der Anpress-
druck der Spulen auf das Glas, ist somit
auf die ganze Fläche gleichmässig ver-
teilt.

Geschlossenes Gehäuse mit integriertem
Lüfter und Kippblende. Ansteckleiste für
Netzkabel. Stecker für die Bedieneinheit
und Klemmen für die Spulenfühler und
Spulenkabel zeichnen die Generatoren
aus. 

Ansteckleiste für Netzkabel und Stecker
für die Bedieneinheiten.

Ansteckleiste mit Klemmen für die
Spulenfühler und Spulenkabel.

Modul-Line: Know-How bis ins Detail 
Technische Daten

Modell MO/WO 3500 208V/230V 1Ph 3,5 kW 1 3,5 kW

Modell MO/WO 24000 400V 3Ph 24,0 kW 4 (2x) 5,0 kW und (2x) 7,0 kW

Energie und Kosten sparen
" Dank der Mikroprozessortechnologie wird die Energiezufuhr elektronisch 

gesteuert, überwacht und optimiert

" Ein Service- und Reparatur-Errorcodesystem ermöglicht eine effiziente Fehlerdiagnose
" Mit dem Einsatz der Mikroprozessortechnologie, qualitativ hochwertige Bauteilen 

und einer optimalen Konstruktion wird ein Wirkungsgrad von mehr als 90% erzielt

" Kurze Ankochzeiten
" Kein Vorheizen der Kochstellen nötig
" Schnelle Reaktion auf Leistungsänderungen
" Keine weitere Leistungsabgabe, wenn die Pfanne von der Kochstelle entfernt wird
" Kein Weiterkochen nach dem Ausschalten
" Energieeinsparungen gegenüber konventionellen Technologien von bis zu 80%
" Mühelose Reinigung des Kochfeldes (heisse Pfannen - kalte Ceranfelder), 

Speisenrückstände auf dem Ceranglas können nicht mehr einbrennen
" Besseres Arbeitsklima und erhöhte Arbeitsplatzqualität
" Rationelles Arbeiten (ausgewiesene Produktivitätssteigerung)
" Limitieren der Energiezufuhr bei Spitzenlast

Arbeitssicherheit
" Keine Strahlungs- und nur eine geringe Restwärme auf dem Ceranfeld, 

übertragen durch den warmen Pfannenboden
" Keine unnötige Erwärmung des Raumes durch heisse Kochfelder oder Gasflammen

Weitere Infos bei Ihrem Fachberater oder Herdbauer.
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